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(54) Verfahren zur Bestimmung von Voreinstellparametern für ein Farbwerk

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Bestim-
mung von Voreinstellparametern für ein Farbwerk eines
Druckwerks einer Druckmaschine, wobei das Farbwerk
einen Farbkasten mit dem Farbkasten zugeordneten
Farbzonenstellelementen zur Dosierung der Farbmenge
je Farbzone auf einer mit dem Farbkasten zusammen-
wirkenden Duktorwalze, eine der Duktorwalze nachge-
ordnete Heberwalze oder Filmwalze, mehrere auf einem
Formzylinder des Druckwerks abrollende Farbauftrag-
walzen, und mehrere zwischen der Heberwalze oder der
Filmwalze und den Farbauftragwalzen positionierte
Farbwerkwalzen, von welchen mindestens eine als eine
Changierbewegungen ausführende Reiberwalze ausge-
bildet ist, aufweist, wobei auf Grundlage von Druckvor-

stufedaten über das mit das Farbwerk aufweisenden
Druckwerk zu druckende Sujet für die Farbzonenstell-
elemente der einzelnen Farbzonen und die Heberwalze
oder Filmwalze Voreinstellparameter derart ermittelt
werden, dass in jeder Farbzone eine definierte Flächen-
deckung bereitgestellt wird. Erfindungsgemäß wird für
jede Farbzone unter Berücksichtigung fest vorgegebe-
ner Voreinstellparameter der oder jeder Reiberwalze so-
wie unter Berücksichtigung der Flächendeckung minde-
stens einer benachbarten Farbzone der Voreinstellpara-
meter des jeweiligen Farbzonenstellelements derart va-
riiert, dass für einen stationären Zustand in jeder Farb-
zone eine definierte, gewünschte Farbmenge bzw. Farb-
schichtdicke bereitgestellt wird.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Bestim-
mung von Voreinstellparametern für ein Farbwerk eines
Druckwerks einer Druckmaschine nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.
[0002] Ein Farbwerk eines Druckwerks einer Druck-
maschine verfügt über einen Farbkasten und über eine
mit dem Farbkasten zusammenwirkende Duktorwalze,
wobei im Farbkasten Druckfarbe bereitgehalten wird, die
abhängig von der Öffnungsstellung von dem Farbkasten
zugeordneten Farbzonenstellelementen, die als Farb-
messer oder Farbschieber ausgebildet sind, ausgehend
vom Farbkasten auf die Duktorwalze gelangt. Der Duk-
torwalze ist eine Heberwalze oder eine Filmwalze nach-
geordnet, wobei bei Farbwerken von Bogendruckma-
schinen der Duktorwalze typischerweise eine Heberwal-
ze und bei Farbwerken einer Rollendruckmaschine der
Duktorwalze typischerweise eine Filmwalze nachgeord-
net ist. Ein Farbwerk verfügt weiterhin über mehrere
Farbauftragwalzen, die auf einem Formzylinder des
Druckwerks abrollen und Druckfarbe auf mindestens ei-
ne auf dem Formzylinder positionierte Druckform auftra-
gen. Zwischen der Heberwalze oder Filmwalze und den
Farbauftragwalzen sind mehrere Farbwerkwalzen posi-
tioniert, um die Druckfarbe in Richtung auf die Farbauf-
tragwalzen zu fördern, wobei mindestens eine dieser
Farbwerkwalzen als eine Reiberwalze ausgebildet ist,
die in Axialrichtung der Reiberwalze gesehen eine soge-
nannte Changierbewegung ausführt.
[0003] Aus der Praxis ist es bereits bekannt, für ein
Farbwerk Voreinstellparameter zu ermitteln, um direkt
mit Aufnahme des Druckbetriebs gute Druckergebnisse
zu erreichen und das Drucken von Makulatur zu redu-
zieren.
[0004] So ist es bereits Stand der Technik, auf Grund-
lage von Druckvorstufedaten des Sujets, welches mit
dem das Farbwerk aufweisenden Druckwerk gedruckt
werden soll, für die Farbzonenstellelemente der einzel-
nen Farbzonen und die Heberwalze oder Filmwalze Vor-
einstellparameter zu ermitteln. Dabei werden die Vorein-
stellparameter für die Farbzonenstellelemente und die
Heberwalze oder Filmwalze derart ermittelt, dass zum
Druckbeginn in jeder Farbzone eine definierte Flächen-
deckung bereitgestellt wird.
[0005] Diesbezüglicher Stand der Technik ist zum Bei-
spiel aus der DE 33 38 143 C2, der DE 44 36 953 C1
sowie aus der DE 10 2004 043 372 A1 bekannt.
[0006] Obwohl mit der aus dem Stand der Technik be-
kannten Vorgehensweise zur Ermittlung von Voreinstell-
parametern für die Farbzonenstellelemente und die He-
berwalze oder Filmwalze bereits zu Druckbeginn gute
Druckergebnisse bereitgestellt werden können, besteht
ein weiterer Bedarf an Verbesserungen, um direkt mit
Aufnahme des Druckbetriebs die Druckqualität noch wei-
ter zu steigern.
[0007] Hiervon ausgehend liegt der vorliegenden Er-
findung die Aufgabe zugrunde ein neuartiges Verfahren

zur Bestimmung von Voreinstellparametern für ein Farb-
werk eines Druckwerks einer Druckmaschine zu schaf-
fen. Diese Aufgabe wird durch ein Verfahren gemäß An-
spruch 1 gelöst. Erfindungsgemäß wird für jede Farbzo-
ne unter Berücksichtigung fest vorgegebener Vorein-
stellparameter der oder jeder Reiberwalze sowie unter
Berücksichtigung der Flächendeckung mindestens einer
benachbarten Farbzone der Voreinstellparameter des je-
weiligen Farbzonenstellelements derart variiert, dass für
einen stationären Zustand in jeder Farbzone eine defi-
nierte, gewünschte Farbmenge bzw. Farbschichtdicke
bereitgestellt wird.
[0008] Mit der hier vorliegenden Erfindung wird erst-
mals vorgeschlagen, bei der Bestimmung der Vorein-
stellparameter für die Farbzonenstellelemente der Farb-
zonen auch die Flächendeckung benachbarter Farbzo-
nen sowie Voreinstellparameter mindestens einer Rei-
berwalze zu berücksichtigen.
[0009] Der Erfindung liegt die Erkenntnis zugrunde,
dass die Druckqualität, die direkt mit Aufnahme des
Druckbetriebs bereitgestellt werden kann, dadurch stei-
gerbar ist, dass die Changierbewegung der Reiberwal-
zen und die Flächendeckung von benachbarten Farbzo-
nen bei der Bestimmung der Voreinstellparameter für die
Farbzonenstellelemente berücksichtigt wird.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden, ohne hierauf beschränkt zu sein, an Hand
der Zeichnung näher erläutert. Dabei zeigt:

Fig. 1: eine schematisierte Darstellung eines Farb-
werks eines Druckwerks einer Bogendruckma-
schine; und

Fig. 2: ein Diagramm zur Verdeutlichung des erfin-
dungsgemäßen Verfahrens zur Bestimmung
von Voreinstellparametern für ein Farbwerk ei-
nes Druckwerks einer Druckmaschine.

[0011] Fig. 1 zeigt eine schematisierte Darstellung ei-
nes Farbwerks 10 eines Druckwerks einer Druckmaschi-
ne, insbesondere einer Bogendruckmaschine, wobei das
Farbwerk 10 der Fig. 1 mehrere Farbauftragwalzen 11
aufweist, die auf einem Formzylinder 12 eines das Farb-
werk 10 umfassenden Druckwerks abrollen, um Druck-
farbe auf mindestens eine auf dem Formzylinder 12 po-
sitionierte Druckform aufzutragen. Das Farbwerk 10 der
Fig. 1 umfasst neben den Farbauftragwalzen 11 weiter-
hin einen Farbkasten 13 und eine mit dem Farbkasten
13 zusammenwirkende Duktorwalze 14. Dem Farbka-
sten 13 sind Farbzonenstellelemente zugeordnet, die als
Farbschieber oder Farbmesser bezeichnet werden, wo-
bei abhängig von der Stellung der Farbzonenstellele-
mente Druckfarbe aus dem Farbkasten 13 entnommen
und je Farbzone auf die Duktorwalze 14 aufgetragen
wird.
[0012] Zwischen der Heberwalze 15 und den Farbau-
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ftragwalzen 11 sind mehrere Farbwerkwalzen 16 bzw.
17 positioniert. Bei den Farbwerkwalzen 16 handelt es
sich im gezeigten Ausführungsbeispiel um sogenannte
Reiberwalzen, die in Axialrichtung derselben eine soge-
nannte Changierbewegung ausführen. Die Farbwerk-
walzen 17 führen keine derartige Changierbewegung
aus, sind demnach in Axialrichtung derselben gesehen
fest gelagert.
[0013] Fig. 2 zeigt ein Sujet 18, welches auf dem das
Farbwerk 10 umfassenden Druckwerk gedruckt werden
soll, wobei das Sujet 18 in Axialrichtung gesehen in die
bereits erwähnten, mehreren Farbzonen 19 untergliedert
ist.
[0014] Für jede der Farbzonen 19 kann aus Druckvor-
stufedaten des zu druckenden Sujets 18 als Voreinstell-
parameter des Farbwerks 10 ein Voreinstellwert für das
Farbzonenstellelement der jeweiligen Farbzone 19 er-
mittelt werden, um so bei Druckbeginn in jeder der Farb-
zonen 19 eine zum Drucken des Sujets 18 benötigte,
definierte Flächendeckung je Farbzone 19 bereitzustel-
len. Dabei werden nicht nur Voreinstellparameter für die
Farbzonenstellelemente der Farbzonen 19, sondern
auch Voreinstellparameter für die Heberwalze 15, so
zum Beispiel ein Hebertakt derselben, ermittelt. Diese
Ermittlung der Voreinstellparameter für die Farbzonen-
stellelemente und die Heberwalze 15 auf Grundlage von
Druckvorstufedaten des zu druckenden Sujets 18 ist be-
reits Stand der Technik und daher dem hier angespro-
chenen Fachmann geläufig.
[0015] Erfindungsgemäß werden bei der Ermittlung
der Voreinstellparameter für die Farbzonenstellelemente
der Farbzonen 19 weiterhin Voreinstellparameter min-
destens einer Reiberwalze 16 berücksichtigt. So werden
für das in Fig. 1 gezeigte Farbwerk 10 im Sinne der Er-
findung für die Reiberwalzen 16 als Voreinstellparameter
zumindest ein Verreibungshub und ein Verreibungsbe-
ginn bzw. Verreibungseinsatz für die Reiberwalzen 16
fest vorgegeben.
[0016] Dabei kann für mindestens eine Reiberwalze
ein individueller Verreibungsbeginn und damit ein Ver-
reibungsbeginn-Offset und/oder ein individueller Verrei-
bungshub und damit ein Verreibungshub-Offset zu der
oder jeder anderen Reiberwalze 16 fest vorgegeben wer-
den.
[0017] Unter Berücksichtigung dieser fest vorgegebe-
nen Voreinstellparameter für die Reiberwalzen 16 sowie
unter Berücksichtigung der sich aus den Druckvorstufe-
daten ergebenden Flächendeckung mindestens einer
benachbarten Farbzone wird für jede Farbzone 19 der
Voreinstellparameter des jeweiligen Farbzonenstellele-
ments derart variiert, dass für einen stationären Zustand
unter Berücksichtigung der Changierbewegung der Rei-
berwalzen 16 in jeder Farbzone 19 eine definierte, ge-
wünschte Farbmenge bzw. Farbschichtdicke bereitge-
stellt wird.
[0018] Die Lage und die Anzahl der für jede Farbzone
19 zu berücksichtigenden benachbarten Farbzonen wird
dabei abhängig vom vorgegebenen Verreibungshub der

Reiberwalzen 16 bestimmt.
[0019] Nach einer ersten vorteilhaften Weiterbildung
der hier vorliegenden Erfindung können die erfindungs-
gemäß bestimmten Voreinstellparameter für die Farbzo-
nenstellelemente der Farbzone 19 an einem Leitstand
einer Druckmaschine angezeigt werden, die dann von
einem Drucker für den Druckbetrieb noch übernommen
werden müssen. Nach einer zweiten alternativen vorteil-
haften Weiterbildung der Erfindung ist es möglich, die
erfindungsgemäß ermittelten Voreinstellparameter für
die Farbzonenstellelemente zum Drucken am Leitstand
automatisch zu übernehmen.
[0020] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren kann
die unmittelbar bei Druckbeginn und damit Aufnahme ei-
nes Druckauftrags erzielbare Druckqualität gesteigert
werden. Hierdurch kann das Drucken von Makulatur wei-
ter reduziert werden.

Bezugszeichenliste

[0021]

10 Farbwerk

11 Farbauftragwalze

12 Formzylinder

13 Farbkasten

14 Duktorwalze

15 Heberwalze

16 Reiberwalze

17 Farbwerkwalze

18 Sujet

19 Farbzone

Patentansprüche

1. Verfahren zur Bestimmung von Voreinstellparame-
tern für ein Farbwerk eines Druckwerks einer Druck-
maschine, wobei das Farbwerk einen Farbkasten
mit dem Farbkasten zugeordneten Farbzonenstell-
elementen zur Dosierung der Farbmenge je Farbzo-
ne auf einer mit dem Farbkasten zusammenwirken-
den Duktorwalze, eine der Duktorwalze nachgeord-
nete Heberwalze oder Filmwalze, mehrere auf ei-
nem Formzylinder des Druckwerks abrollende Farb-
auftragwalzen, und mehrere zwischen der Heber-
walze oder der Filmwalze und den Farbauftragwal-
zen positionierte Farbwerkwalzen, von welchen min-
destens eine als eine Changierbewegungen
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ausführende Reiberwalze ausgebildet ist, aufweist,
wobei auf Grundlage von Druckvorstufedaten über
das mit dem das Farbwerk aufweisenden Druckwerk
zu druckende Sujet für die Farbzonenstellelemente
der einzelnen Farbzonen und die Heberwalze oder
Filmwalze Voreinstellparameter derart ermittelt wer-
den, dass in jeder Farbzone eine definierte Flächen-
deckung bereitgestellt wird, dadurch gekennzeich-
net, dass für jede Farbzone unter Berücksichtigung
fest vorgegebener Voreinstellparameter der oder je-
der Reiberwalze sowie unter Berücksichtigung der
Flächendeckung mindestens einer benachbarten
Farbzone der Voreinstellparameter des jeweiligen
Farbzonenstellelements derart variiert wird, dass für
einen stationären Zustand in jeder Farbzone eine
definierte, gewünschte Farbmenge bzw. Farb-
schichtdicke bereitgestellt wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lage und Anzahl der für jede
Farbzone zu berücksichtigenden benachbarten
Farbzonen abhängig vom Verreibungshub der oder
jeder Reiberwalze bestimmt wird.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dann, wenn das Farbwerk eine
einzige Reiberwalze aufweist, als Voreinstellpara-
meter ein Verreibungshub und ein Verreibungsbe-
ginn bzw. Verreibungseinsatz für die Reiberwalze
fest vorgegeben werden.

4. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass dann, wenn das Farbwerk
mehrere Reiberwalzen aufweist, als Voreinstellpa-
rameter ein Verreibungshub und ein Verreibungsbe-
ginn bzw. Verreibungseinsatz für die Reiberwalzen
fest vorgegeben werden.

5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass für mindestes eine Reiberwalze ein
individueller Verreibungsbeginn bzw. Verreibungs-
einsatz und damit ein Verreibungsbeginn-Offset zu
der oder jeder anderen Reiberwalze fest vorgege-
ben wird.

6. Verfahren nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass für mindestens eine Reiber-
walze ein individueller Verreibungshub und damit ein
Verreibungshub-Offset zu der oder jeder anderen
Reiberwalze fest vorgegeben wird.
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